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; dies im vorliegenden Falle geſchehen ijt. Da 
die auf dem Dampfer „Königin Luiſe“ ver⸗ 
ſuchsweiſe eingebauten Dörr'ſchen hydrauli⸗ 
von Thürverſchlüſſe, die es möglich machen, 
aß von der Kommandobrücke aus durch 
Drehen eines Hebels ſämtliche Thüren gleich⸗ 
zeitig geſchloſſen werden können, ſich nach 
mehrjährigen Verſuchen, die zu wiederholten 
Veränderungen geführt haben, nunmehr ſo 
tadellos bewähren, daß ſie als die beſte z. Zt. 
exiſtirenden Schotten⸗Schließvorrichtung gel⸗ 
ten dürfen, hat der Norddeutſche Lloyd un⸗ 
geachtet der damit verbundenen hohen Koften 
beſchloſſen, den Dörr'ſchen Thürverſchluß für 
alle unter Waſſer liegenden Thüren ſowohl 
auf den ſämtlichen im Bau befindlichen trans⸗ 
atlantiſchen Paſſagier-Dampfern, wie auch 
nach und nach auf allen bereits in Fahrt be⸗ 
findlichen großen Paſſagierdampfern einzu⸗ 
führen. Sechs transatlantiſche Dampfer der 
Geſellſchaft find bereits im Laufe des ver- 
floſſenen Jahres mit dieſer Einrichtung aus⸗ 
geſtattet worden. Auch die Feuerlöſcheinrich⸗ 
tungen an Bord der Schiffe, ſowie in Bremer⸗ 
hafen und auf dem Pier in Hoboken haben 
eine bedeutende Förderung erhalten. Es 
wurde eine Sachverſtändigen⸗Kommiſſion be⸗ 
rufen, um das geſamte Feuerlöſchweſen einer 
eingehenden Berathung zu unterziehen. Die 
Folge dieſer Berathungen ſind weſentliche 
Neuerungen geweſen, wie z. B. Einbauen von 
beſonderen Dampfpumpen für Feuerlöſch⸗ 
wecke auf den größeren Paſſagierdampfern, 
lufſtellung von Löſcheimern, elektriſchen 
Feuermeldern, beſondere Feuerſchotten, Mn- 
bringen von Hydranten u. ſ. w. auf den 


Dem Sarge folgten drei Brüder des Ver⸗ 
ſtorbenen, die Vertreter Lord Milners und des 
Gouverneurs, die Richter, Offiziere, die 
Bürgermeiſter von Kapſtadt, Port Eliſabeth, 
Durban, Bulawayo, Mafeking, Kimberley 
und vieler anderer Städte, der Sprecher des 
Parlaments und die Parlamentsmitglieder, 
und es wurde beſonders bemerkt, daß auch die 
Bondführer, Mr. Merriman, Dr. Sauer, Mr. 
Molteno und viele andere Bondmitglieder 
dem Sarge folgten. Unter dem abermaligen 
Geläute der Kirchenglocken bewegte ſich nun 
der Zug zum Bahnhofe. In den Straßen 
bildete Militär Spalier. Das Publikum ſtand 
überall dicht gedrängt und ließ ihn entblößten 
Hauptes in tiefſtem Schweigen vorüberziehen. 
Es war die großartigſte Leichenfeier, die Siid- 
afrika bisher geſehen hatte, und der Eindruck 
war ein ungemein tiefer. 


In Weſtindien 


iſt es zum Aufruhr gekommen. An der Bucht 
von Montego (Nordküſte von Jamaica) haben 
ſeit Sonnabend, im Anſchluß an Verhaftun⸗ 
en, die die Polizei vorgenommen hatte, ernſte 
Rubeftörungen jtattgefunden. Es kam zu 
einem Kampfe zwiſchen der Polizei und den 
Ruheſtörern; die erſtere gab Schüſſe auf die, 
Menge ab, durch welche eine Perſon getödtet 
und drei verwundet wurden; auf Seiten der 
Polizei wurden neunzehn, darunter der Ge⸗ 
neralinſpektor, ſchwer verwundet. Die Regie⸗ 
rung hat Polizei⸗ und Militärmannſchaften, 
ſowie den Kreuzer „Tribune“ nach Montego 
entſandt. Ferner wird über Newyork aus 
Port au Prince telegraphirt: Revolutionäre 
ſetzten ſich am Sonnabend in Beſitz der Stadt 
Jacmel (Südküſte von Haiti) und hielten ſich 
dort 24 Stunden lang. Sie ließen die Ge⸗ 
fangenen aus dem Gefängniß frei und zogen 
ſich dann mit allen Waffen⸗ und Munitions- 
vorräthen, deren ſie habhaft werden konnten, 
auf die benachbarten Hügel zurück. Bei dem 
Angriff auf die Stadt waren zwei Revolutio- 
näre gefallen und eine Anzahl verwundet 
worden. N 


` worden. Wie verlautet, empfing die Regie 
Fe egeht Graf Walder Wir kung wichtige Nachrichten über Friedensunter⸗ 
beben q * 272 des 3 handlungen in Südafrika. Wie der Londoner 
Generals hervor sate 4832 zu Potsdam Korreſpondent des „Sheffield Telegraph" an 
Behoren — 1850 aus dem Kadettenkorps in die Nin = poa or ge ons i. 
e de Artillerie eintrat. 1866 war er oe renden u aut Erfuden des 
oh ajor im Generalftabe und nahm am Königs 4 
“Hee in Böhmen theil. Beim Ausbruch des a 
* er 1870 war er Militärattachee . in E 
ey ei der Mobilmachung zum Großen] Di i fei ii 
Hauptquartier über und wurde 1871 Stabs- ae pogo oon pe 
def des deutſchen Gouverneurs von Paris halt ne e Donn fur Cecil x —— ge 
Während der Beſetzung. 1873 wurde er Chef] Hatten 3 ti eee 8 A ba 
es Generalſtabes des zehnten Korps, 1876 einen geradezu großartigen un höchf aus- 
Fneralmafor 1882 Generalquartiermeiſter drucksvollen Verlauf genommen. Die Leiche 
W bald nach der | Par, wie bereits berichtet, um Mitternacht von 
Groote Schnur nach Kapſtadt überführt und 
im Parlamentsgebäude aufgebahrt worden. 
Eine militäriſche Ehrenwache war aufgeſtellt, 


Preußen treffen am 15. d. Mts. Mittags 

Grundſteinlegung des e 
Wilhelmshafen ein; ſie reiſen an demſelben 
Abend wieder ab. — Der Generalmajor z. D. 
Edmund. v. Nitzſche begeht morgen Mittwoch 
ſein 60jähriges Dienſtjubiläum. — In Fulda 
ift geſtern der Domdechant, Generalvikar und 
apoſtoliſcher Protonotar Engel im Alter von 
72 Jahren geſtorben. — Anläßlich des Todes 
des Abg. Lieber ſind, wie die „Germania“ mit⸗ 
theilt, auch Beileidsſchreiben eingegangen von 
den Abgeordneten v. Levetzow (konſ.) und 
Singer (Soz.). — Stadtrath Guſtav Kauff⸗ 
mann hat in den letzten Tagen täglich Beſuche 
von Verwandten und Kollegen empfangen und 
dabei den Wunſch geäußert, in den nächſten 
Tagen weitere Kollegen zu ſprechen. Sein 
Befinden iſt nicht beſorgnißerregend, vielmehr 
ſo, daß ſeine Geneſung ſicher zu erwarten iſt. 
= Die Stadt Breslau hat zur Annahme des 
476 552 Mark betragenden Nachlaſſes des 
Prof. Julius Baron aus Bonn zur Begriin- 
dung eines Kinderheims nach vegetariſchen 
Grundſätzen die landesherrliche Erlaubniß 
erhalten. Die Stadt Berlin, der das Ver⸗ 
mächtniß in erſter Linie zugedacht worden war, 
hat bekanntlich die Annahme abgelehnt. — 
Die Großinduſtriellen der ſächſiſchen Induſtrie 
betriebe beſchloſſen, die Regierung aufzufor⸗ 
dern, ein ſofortiges Verbot gegen die fortgeſetzt 
zunehmende Maſſeneinwanderung czechiſcher 
und polniſcher Arbeiterbevölkerung nach 
Deutſchland zu erlaſſen. — In der geſtrigen 
Generalverſammlung der Berliner Tiſchler⸗ 
meiſter und Holzinduſtriellen wurde folgender 
t $ — Beſchluß einſtimmig angenommen: „Die Ver⸗ 
Schiffen, ſowie eine ausgedehnte Feuermelde- | ſammlung erblickt in der im Zolltarifentwurfe 
und Sydranten-Anlage in Bremerhafen und vorgeſchlagenen Erhöhung der Holzzölle eine 
auf dem Pier in Hoboken, auf welch letzterem ſchwere Schädigung des deutſchen Tiſchler⸗ 
insbeſondere noch das ſelbſtthätige Beriefe- | handwerks, der Holz. und Möbelinduſtrie und 
lungsverfahren eingeführt ift. Das geſamte] verwandter Gewerbe. Sie erklärt: 1. Die in 
Feuerlöſchweſen an Bord und in dem Betriebe] den letzten Jahren ſtändig gewachſenen Er⸗ 
in Bremerhafen wurde einem aus dem Kreiſe] träge der deutſchen Forſten und die in deren 
der Obermaſchiniſten des Norddeutſchen Lloyd Folge eingetretete Steigerung der Holzpreiſe 
hervorgegangenen Brandinſpektor übertragen. | laſſen eine Erhöhung der Holzzölle überflüfſig 
. ————terſcheinen. 2. Dem Tiſchlerhandwerke und der 

Preisausſchreiben. 


. deren . pein i 
22 : orgung mantis genügender bei ro: 
boe Hum 12 Ubr th T — Preiſe im Geſamtbetrage von 30 000 ME. duktion die Einfuhr ausländiſchen Holzes 
Dut rung * Regi ma 25 Geiſtlichen empfangen wurde. Unter den Sicherheit auf See bringt jetzt wieder der Verein deutſcher Eiſen⸗ nothwendig ift, darf das Rohmaterial nicht 
sation deſſelben Regiments, beſzeboſer üblichen Gebeten wurde dann der Sarg vor bahnverdoaltungen zur Ausſchreibung: Ste} künftlich durch Erhöhung der Holzölle weiter 
Ditz dem, Regimentskomman 2 5 chen li.] dem Altar aufgebahrt, worauf der Erzbiſchof Zugleich mit der Ausarbeitung ihres | find beſtimmt für wichtige Verbeſſerungen und] vertheuert werden. 3. Dieſe Kundgebung ver 
e en ſowie einer Abordnung des chemali=l yon der Kanzel die Trauerrede hielt. Er jagte, Erfindungen im Eiſenbahnweſen. Aus der] dient deshalb an maßgebender Stelle beſon⸗ 
Pipe nee Oberkommandos in Oſtaſien unter Cecil Rhodes habe feme. Fehler gehabt, und Fl Zeit vom 16. Juli 1895 bis 15. Juli 1903. dere Beachtung, weil von dieſer Schädigung 
Ferner ic des Generals von Gayl; ibr werden Niemand fei fid deren mehr bewußt geweſen, Ausgeſetzt ift je ein Preis 7500 Mark, 3000 vornehmlich die große Zahl der im Tiſchler⸗ 
fers u, gehören der Flügeladintant des Kaf- als er ſelbſt. Dieſen Schatten ſtände aber d Mark und 1500 Mark für Erfindungen und ha lei 
na, Maier Bender Nos Marſchall, viel Licht gegenüber, und fein Andenken werde i í 
Shige un Wilberg, Nittmeifter Freiherr als das eines groben Mannes geehrt werden, | hal 
Oberleutnant Graf Sónigamart und der fih um Südafrika und um die Ziviliſation 
zt Dr. Müller. Auch das frühere des dunkeln Kontinents, vom Lande der Pyra- 
e a 8 eee in m a Der outen ft 
8 Dieren bird vertreten fein. ` Fürſt Hengel 3 Verdienſte erworben Babe. 
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$ d Generalleutnant, 1888, 
Tbronbeſteigung des Kaiſers, General der 
y valerie.. und Chef des Generalſtabes der 


os Mee, eine Stellung, die er 1891 mit der des 5 

zommandirenden Generals des neunten Armee- parler Hen ee — | ein Prachl. 
tps vertauſchte. 1895 wurde er zum General- ae er Parlamentshaufes Aren d x 
dert der Kavallerie ernannt. Mit ſeiner Be⸗ populáciten Manne pea 820 ſtädter Bevölke. 
¿ug zum Oberbefehlshaber der verbünde⸗ rung die letzte Ehrun een Auf dem 
zen Trupen in China (Anfang Auguſt 1900) Sarge lagen die von Königin Alexandra, den 
de ihm zugleich vom Kaiſer auch der Titel Mitgliedern der Familie des Verſtorbenen 
des General-Feldmarſchalls verliehen. Das] Dr a i nd Gi les Metcal 8 
Militär⸗Wochenbl.“ feiert den Tag durch OP e 9 Charle $ calfe un 

Pigende Zeilen: „Am 8. begeht Se. Excellenz bro ed 8 ende ee ae 
e. Sencral-Feldmarjdal Graf Walderſee, wahrer Well von es bat 5 die Todten. 
Zeneralinſpekteur der dritten Armeeinſpektion, bahre, und es blieb nicht unbemerkt, daß viel 
emen 70. Geburtstag. Die Armee, die in Sariitie? den Perſonen ſtam de die 
CM einen ihrer erſten und ausgezeichnetſten Cecil Rhodes a feinen Lebzeiten in $e 
Führer verehrt, wird dieſes Tages um jo freu- Politik als unverſöhnliche Ge üb 

r als die Geſundheit des Sad. er bool gner gegenüber 
Rarſchalls, die durch die Anſtrengungen der . 3 PONE 
Mafiatiichen Expedition nach jener Rückkehr b ue FRA yA we en eſchloſßen 
Mitneije beeinträchtigt ericien, fid. ingwwischen ieberall waren die Jalonſien berabggelafſen. 
zu Gottes Hülfe wieder vollkommen gefeſtigt Tief 5 te A Ki 8 afte ger nb 
Zt Möge dem hochverdienten Feldherrn, der Düchern feos a E: Haubiftraßen el 
Majo, die glänzende Löſung feiner ſchweren Georges Street, die am oberen Ende durch die 
Aufgobe in China fih Anſpruch auf befonderen Kathe bgeſchle ird $ 

Fank erworben hat, noch ein langer geſegneter St hedrale a e wird und Adderley, 
Febensabend im Dienſte ſeines kaiſerlichen u À N an A a 
rn und des Vaterlandes beſchieden ſein“ ftir deforirt. Unter dem Geläute der 
Foig Für die heutige Feier in Hannover ift) Kirchenglocken wurde der Sarg um 143 Uh 

folgendes Programm feſtgeſetzt: Vormittags eh 3 d nach der nahen Kathedrale üb dd 
a findet grübfongert durch > rd jar Führt, bei Deven Eingang er bom Erzbischof, 
des Regiments. Graf Walderſee aus dem Dechant, dem Domkapitel und anderen 


ſtande thätigen Gewerbetreibenden betroffen 
wird. Die Verſammlung ſpricht die be⸗ 
ſtimmte aus: Der hohe Reichstag 
werde der von den verbündeten Regierungen 
im Zolltarifentwurf beantragten rin 
der Holzzölle feine verfaſſungsmäßige Zuſtim⸗ 
verſagen ? ca 


gen feiner Dampfer. Die im Jahre 1894 auf 
Veranlaſſung der Geſellſchaft von dem Ger: 


Betrieb und die Statiſtik der Eiſenbahnen, 
pex fiir 8 JS Arbeiten 
Preis von Mark und zwei Preiſe von 
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a E 
et Piz! 


) Oberbitrgermeifter Gieſe er per- | Mildt ateit Grenzen rn P Jahre 1896 Preisausſchuß in ſeinen Entſck ium en * ; 
ur Gratulation. Baur Niemandem fei dies in höherem Maße zu Theil | auch von der See⸗Berufsgenoſſenſchaft als einzuſchränken, find eine Reihe von onde Deutſchland. 


eee geworden, als 3 ype das a fei- 

: nen größten Wohlthäter verloren habe. Die 
eb Der Burenkrieg. Aufgabe eines Lebens erblickte er in der Gr- 
— a 8 ee oA aos age a gegenüber bate 
dom "Striegsgeritht freigeſprochen worden ein Shattenpferd: dor Cine fommelt Grdynetior 
wird nun als gewöhnlicher Sriegsgefan« | Tinge, der Andere alte Scherben: mein Steden- 
it behandelt. Ein Bericht von Kitchener pferd iſt, Afrika dem britiſchen Unter⸗ 


Vorſchriften für den Bau von Schotten auf] Aufgaben zur Bearbeitung vorgeſchlagen: auf- 
Paſſagierdampfern acceptirt wurden, haben ſchneidbare Doppeldrahtzug⸗Weichenantrieb mit 
immer wieder zu Zweifeln Veranlaſſung ge- Fangvorrichtung, die bei Leitungsbruch eine 
geben, ob die dieſen Vorſchriften zu Grunde | Bewegung der mit Spitzenverſchluß ausge- 4 
liegende rg der Schottenſtärke aud) | rüfteter Weichenzungen verhindert; eine Wäge⸗ orten Hülfsgeräthſchaftswagen aufgeſtellt. Auf 
den praktiſchen Anforderungen genüge. Um vorrichtung für einzeln rollende oder loſe ge-| die ei n Direktionsbezirke ſind die Wagen 
dieſen Zweifel zu beſeitigen, hat der Lloyd auf | kuppelte Wagen eines ganzen Zuges: eine Vor- | ſelbſtverſtändlich verſchieden und zwar dem 
det: \ on Kitchen ) E de „der Werft des Bremer Vulkan im Sommer richtung zur Verſtändigung zwiſchen Loto-| Umfange des Verkehrs angemeſſen vertheilt. 
Nach den feit dem 31. März hier ein- nehmungsgeiſt zu erſchließen und neue Heim. des verfloſſenen Jahres umfangreiche cin- | motivführer und Zugperſonal auch bei der] So find auf die Direktion Eſſen 25, auf Köln 
genen Meldungen der verſchiedenen ſtätten für britiſche Koloniſten zu finden.” gehende Verſuche über Schottenſtärken an | Fahrt durch Tunnels; Verbeſſerung der Be- 22, auf Kaſſel 18 entfallen, während Stettin 
bernenabtheilungen find 17 Buren gefallen, | Dieſe Aufgabe fei Rhodes gelungen und nicht Bord eines auf der genannten Werft für den Neben von Perſonenzügen durch Dampf, ins- 6, Danzig 5 und Magdeburg 4 Hülfsgeräth⸗ 
Ho, vundet, 107 gefangen genommen und 31 für fein engeres Vaterland allein. Seine] Lloyd im Bau befindlichen Dampfers vor- beſondere bei langen Zügen; Beſchleunigung] ſchaftswagen erhielten. An einzelnen Sta. 
2 ane fidh ergeben. Frenuchs Mannſchaften letzten Worte waren: „So viel zu thun und | genommen. Dieſe, unter Mitwirkung von] der Behandlung des Stückguts und Verein- tionsorten find mehrere dieſer Wagen aufge: 
dy en kein Gefecht gehabt. Die im Weſten jo wenig gethan.“ Er hätte aber von fid | Sachverſtändigen des Germaniſchen Lloyd fachung des Schreibwerks. Die Preiſe können ſtellt, fo in Gleiwitz, Witten, Oberhauſen, 
Mog kapkolonie ſtehenden Buren haben ſich jagen können: „So kurz gelebt und fo viel ausgeführten Verſuche haben das überaus be-| übertragen werden. Jede Verbeſſerung oder] Siegen, Saarbrücken je 2, in Köln. Nippes“ 
Pu, Norden zurückgezogen. Ein kleines gethan.“ Was er zu jagen unterlaſſen habe, friedigende Reſultat ergeben, daß die nach Erfindung, die zum Wettbewerb zugelaffen | Hannover je 3 und in Dortmund 4 Wagen. 
kommando aus den mittleren Diftrilten | fage die Mitwelt von ihm und werde in noch dieſen Vorſchriften gebauten Schotten einem | werden ſoll, muß auf einer zum Verein ge⸗ — Der Landwirthſchaftsminiſter v. Pod 
> Raptolonie ijt auf Barkley Eaſt marſchirt. höherem Grade die Nachwelt von ihm fagen, | Waſſerdruck, wie er bei Volllaufen einzelner hörenden Bahn zur Ausführung gebracht und] bielski hat ein Geſuch der Kaſſeler Landwirth- 
u dem 31, März find die in Weſttransvaalf die erſt feinem Wirken volle Gerechtigkeit] Abtheilungen des Schiffes entſtehen kann, im] der Antrag auf Ertheilung des Preiſes von | ſchaftskammer um Erhöhung der Manöver⸗ 
ig, renden britiſchen Truppenabtheilungen | werde widerfahren laſſen. ; vollen Maße Widerſtand leiſten. Es dürfte] dieſer Verwaltung unterſtuͤtzt ſein. Bewer- ſchäden auf dem Lande abſchlägig beſchieden. 
ban in Kampf geweſen. Der Burenkomman⸗ Der Sarg wurde dann wieder gehoben | dies wohl der erfte derartige Verſuch geweſen bungen find vom 1. Januar bis 15. Juli 1908| In dem Beſcheide des Miniſters heißt es: 
it Erasmus iſt bei ae gefallen. und auf die Lafette der in Kimberley während] fein, der auf einem Handelsdampfer angeftellt | an die geſchäftsführende Verwaltung in Ber⸗[„Daß es in der Natur der Verhältniſſe liege. 
du, Das engliſche Unterhaus ift nad) den] der Belagerung angefertigten Kanone (Long worden ift, da man ſich bisher ſtets auf das lin W. 9, Köthenerſtraße Nr. 28/29, einzu- wenn die Landgemeinden einſchließlich der 
din ferien wieder zuſammengetreten. Auf] Cecil) gebettet. Als Bahrtuchträger fungirten] Auffüllen der kleineren Abtheilungen am reichen. kleinen Städte durch Einquartierung mehr in 
ie, Anfrage erklärte Balfour, er könne keine u. A. Dr. Jameſon, der Premierminiſter Sir | Vorder und Hinterende des Schiffes be- | ß NN Anſpruch genommen werden als die größeren 
In Heilung hinſichtlich der Friedensverhand⸗ Gordon Sprigg und zwei andere Minifter, | ſchränkte, nicht aber ein in der Mitte des e enen Städte. Daß der Werth der Quartierleiſtung 
Hele" machen. Für heute ift plötzlich ein] ſowie Dr. Stevenſon, der Cecil Rhodes wäh- Schiffes belegenes, mit großen Flächen in Aus dem Reiche. aber auf dem Lande der gleiche ſein ſoll, wie 
hberordentlicher Miniſterrath anberaumt! rend feiner letzten Krankheit behandelt hatte.] Betracht kommendes Schott belaſtet hat, wie Prinz und Prinzeſſin Heinrich von! in den größeren Städten, erſcheint nicht gue 
1 ls — in aa n 7 — - 
Ss 1 : r .... —•—P— )ũ— 
mann'ſchen Villa biegt er von der Straße ab, Verluſt der äußeren Ehre, Verluſt des Ver- Gerichtsſälen hinabfü Si 3 icht i i 
K Der Spekßufl ant. ſchreitet mit weitem Schritt über den Rinm-| mi 7 : 110 ; eee ot r bes Wacterves braunen Gobal Cie fea fb. Een Bie 
: | ¡Prigimal-Momon von Hans Dahlen. ſtein, durch den das Waſſer rauſcht, und ber-| das würde ihn nicht allein, ſondern auch das mündet, und gleitet weiter durch die offenen bei mir in Stellung treten!“ 
; | Nachdruck verboten) ſchwindet im Hausthor. junge glückliche Paar treffen, das vor einigen Bronzethüren und die kannelirten Säulen Lillig küßte, von Rührung überwältigt, 


Berlin, 8. April. In Folge des ae 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten über 
die Aufſtellung von Hülfszügen für Eiſenbahn⸗ 
unfälle find an nicht weniger wie 249 Stations- 


A — — | Der frühe Wanderer iſt Johann Wilhelm.] Wochen den Segen der Kirche empfing, und der Vorhalle auf den freien Platz vor dem Johann Wilhelms Hand. Er fühlte, daß nicht 
Das kann ich nicht.“ SERS Er. begiebt PE in das Wohnzimmer, am die brave Familie ſeines Buchhalters. Dieſer Gerichtsgebäude, auf den ein feiner Spriih-| mehr Herden 188 ihm art, der ión 7 
"Xab mich mit Lillig ſprechen!“ Wintergarten. Bevor er aber am gedeckten Gedanke war es, der fein Herz in wilderen regen niederfällt. Jahren zu dem nämlichen Vergehen verleitet 


Das kann ich nicht. Er befindet fih ſchon Frühſtückstiſche Play nimmt, legt er den Schlägen pochen machte, der ihn raſtlos durch Jetzt nimmt das Stampfen der Tritte auf hatte. „Ich danke Ihnen, ich danke Ihnen,“ 
Und wenn gleich wieder zur Hand hat, wenn ihn danach Mit quälender Langſamkeit vergeht die das ſummende Geplauder der verſammelten Sie ein anderer geworden ſind“, fügte er leiſe 


FAN taub mit Dir umipringt, aber an mir ſchämenden Gefühls entſchlagen zu können, gebäude machen, wo bald Lilligs Urtheil ge die Stufen hinab; er kann auf fem Geſicht und ähnliches Gelichter“ der Herrgott beſſer 
Au, es nicht befier verdient, Du haſt mich daß kein innerer Trieb, ſondern der äußere ſprochen werden wird — und zugleich das einen ſchnellen ſcharfen Blick werfen — es forge, als für ehrliche Beamte, die Frau und 
Mas Schurken gemacht. Meine Ehre iſt und Einfluß des Unglücks ihn zu Gott geführt hat. Urtheil über ihn und die Seinen. Während zeigt keine ganz ungewöhnliche Aufregung. Kinder hätten. Das Trinkgeld aber, welches 
legte zerſtört, ob ich auch neulich nach unſerer Johann Wilhelm hat fein Frühſtück ſchnell er reines Schuhwerk anlegt und den Mantel „Sechs Monate hat er gekriegt, der Lillig“, ihm Johann Wilhelm, feinem ungefügen 
los Unterredung mein ganzes Vermögen beendet, da er nur ein paar Biffen nahm. um die fpigen knochigen Schultern wirft, klagt fo ſagen die Leute. „Es hat ihm noch gnädig Worte innerlich beiſtimmend, in die u 
Maamentariſch der Stadt vermacht habe, Nun erhebt er fih mühſam und beginnt mit er fih an, daß er fih hat drängen laſſen, in gegangen.“ } drückte, ließ ihn vergnügt ſchmunzeln: „Keine 


Aber, nur dasjenige allein, um das ich fie kurzen, zuckenden Schritten hin und her zu eine frühe Hochzeit zu willigen, bevor Lillig Ein ihm vom Kaſino her bekannter Rechts: Regel ohne Ausnahme.“ > 
Der eilte. Das Schuldbewußtſein bleibt!“ wandern. Vor Saltellis Ecce - Homo über dem vor Gericht geſtanden. Aber geſchehen ift ge⸗ anwalt ſteigt langſam die breite Treppe hin. Nun aber hielt Johann Wilhelm nichts 
Yo Bürgermeiſter war gegangen. Ge Bücherſchrank macht er jedesmal einen Augen- ſchehen, und Gott wird gnädig fein. | unter, wobei er fid eine Zigarette rollt. Der mehr in dem düſteren, dumpfen Gebäude 


me Zeit nachher wankte Johann Wilhelm blick Halt, bevor er feinen Rundgang wieder Schnell hat ihn die Straßenbahn zum Ge- Zufall läßt ihn den Millionär erblicken, und zurück. Eine Zentnerlaſt war von feiner Seele 
Steppen hinauf. Da jubelten und beginnt. Wohl fühlte er fih alt und müde richtsplatz gebracht; er begiebt fih fogleid in freundlich grüßend eilt er auf ihn zu. gewälzt, die überquoll in Dankbarkeit gegen 
Men die Glücklichen, und unter ihren — den alten Neumann nennen ihn ſchon die das Treppenhaus des Gerichtsgebäudes, wo „Gewig vor dem Regen hier herein ge- das gnädige Walten der Vorſehung. Auf 
6 brodelte ein Vulkan, der ſie jeden Leute — aber unglücklich im eigentlichen die Anwälte mit ihren Klienten auf und ab flüchtet?“ meint er und plaudert weiter, ohne dem Gerichtsplatze warf er ſich in eine Brot 
5 verſchlingen konnte! Sinne iſt er nicht mehr; er hat ſich in Gottes wandeln, die Parteien in den Ecken ſtehen eine Antwort abzuwarten. „Haben eben den und ließ fih in eilender Fahrt zum Sym fei 
e pitatsrath Weißenfels trat in die Thür. Hand gegeben. und mit den nervöſen Vertheidigern erregte Lillig abgeurtheilt. Kannten ihn ja auch, ner Kinder bringen. ; 

Jaben Sie nur fo lange geſteckt. Freund» Auch iſt er meiſt ſtill und leidet nicht mehr Unterhaltung führen, wo die Zeugen des Auf- nicht? Sit ganz zerknirſcht, ift ihm darum auch Thilda öffnete ſelbſt die Thür der kleinen 

rief er weinſelig und zog ihn über die ſo ſehr unter heftigen Gemüthsbewegungen. rufs harren. ſo gnädig gegangen. Er wird ſich nun hoffent⸗ Villa, die er ihnen zur Morgengabe 


Ie das hellerleuchtete Zimmer, in Um fo auffälliger ift die Unruhe, die ihn Johann Wilhelm hält einen Gerichtsdiener lich etwas beſſern, der Burſche. hatte. Wie heller Sonnenſchein glitt es über 
s der Glücklichen. heute treibt, aus dem Wohnzimmer in den an, um — ndigungen einzuziehen, „Könnte ich ihn einmal ſehen?“ fragte Jo- ihr Geſichtchen, als fie des unerwarteten Be 
Bin kü IX. Wintergarten und auf die Terraſſe und dann Nein, der Lillig ſei noch ni ilt. hann Wilhelm. ſuchers ichtig wurde. „Du bleibſt jetzt 
& e ear Regentag im Hochſommer. Von wieder nach oben wandern läßt, daß er Aber die Entſcheidung könne j ugenblick „Gewiß, wenn Sie wünſchen. Hier, der aber zu Mittag bei uns. inrich muß im 


dena t her kommt langſamen Ganges eine nirgendwo auch nur für Minuten verweilt. fallen. Und der Mann in der blauen Uniform. Diener wird Sie zu ihm bringen. Würde ſelbſt Augenblick kommen. Nein, die Freudel“ 
Left p Seitalt gewandelt. Der feuchte Und Johann Wilhelms Unruhe hat ihren jacke mit den filberblintenden Knöpfen ent- mitgehen, wenn ich $ Auf Wieder- f° 
Mb on) überholt fie und zupft am Mantel Grund: ijt heute doch der Tag, an dem fernt fic) eilig. 2 en im Kafinol ee en 


ider dem ſchneeweißen Haar des einſamen der Sekretär Lillig vor den Richtern erſcheinen Auf einer Steinbank unter der Treppen- laſſen!“ G Gortſezung folgt) 
e ders. der ſchnurgerade fortſchreitend und ihn v mit in ſein Verderb ird ei „ illi a k ato e 
der Mfügen. ri — fortſchrei pe eae a 3 y +4 wange wir ein Blágoen frei. Hier tag ſich Lillig 1 aust N — Ed 
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fehen Rafi 
laſſen! E 
aai Bodens kicht dat. An der Neu- hinnehmen. ohne mit einer Wimper zu guden: Blicke filièr gaube. — die von den re a er zu 


handwerk — alſo im Kleinbetrieb und Mittel - 
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lon ee des Unterierbs, 1 an Durchfall und f 

de pbtberitis. Von den Erwachſenen 
— Schwindſucht, 6 an Entzündung 
ſtfells, der Luftröhre und Lungen, 3 
ebskrankheiten, 5 an organiſchen Herz 


fagte oaher, höflich grüßend: „Ich danke 
Ihnen tauſendmal, Monſieur, für Ihre Güte. 
Sie würden ſie vollſtändig machen, wenn ſie 
auch unſerem verehrten Monsieur le com- 
missaire eine gleiche Einſpritzung verab- 
; 5 an chroniſchen Krankheiten, 4] abreicjen wollten. Kommen Sie, ich führe Sie 
pa 755 krankheiten, an Schlagfluß, 3 an zu ihm. Er wird glücklich ſein über die Ehre.“ 
Wh ode, 1 an Krämpfen, 2 in Folge Und der Wed t ging vergnügt mit auf die 
Aunglücks faden und 1 durch Selbſtmord. Wache. Bon dort wurde er, nachdem man 
Lie der Mönchenbrückſtraße iſt am ſeine Berfon als die eines jungen Arbeiters 
Vormittags gegen 10 Uhr, ein Mann Namens Lemarchand feſtgeſtellt hatte, unter 
% der Straßenbahn angefahren worden. ſicherem Geleit nach dem nächſten Hoſpital 
in Betreffende wird erſucht, ſich zur Ver- übergeführt. 
ert g im Bureau der Kriminalinſpektion — Beim Nahen des Frühlings ſeien 
den, die Blide auf das in der Witte Thüringens 
"item Milchfahrer wurde vorgeſtern 


e und den Badeärzten Sanitäts⸗ 
Dr. Schenk und Dr. Löber bereitwillig 


— Die „Times of India“ berichtet fol- 
gende ( Geſchichte, die den Charakter der Araber 
Demens, bei denen vor Kurzem Unruhen vor- 
kamen, kennzeichnet. Ein Mann von den 
Zaraniks, der mehrere Male die neuen Tele⸗ t. 


gelegene Soolbad Sulza gelenkt, an deſſen 
der während er Milch abtrug, ſein Wagen ſtarken, heilkräftigen Quellen ſeit mehr als 
85 a reifenftrabe entführt. Das Gefährt) 50 Jahren viel tauſend Leidende Heilung ge- 
pater in der kleinen Ritterſtraße] funden haben. Sulza, an der Hauptlinie der 
q 3 fehlten beträchtliche Mengen Eier) Thüringer Eiſenbahn gelegen und daher von 
We tter. allen Seiten ſchnell und bequem zu erreichen, 
hinge, eſt genommen wurden zwei Be- zeichnet fic) durch feine gehaltreichen Sool- 
mite drei Perſonen wegen Cigenthums-| quellen und feine geſchützte Lage aus. Herr⸗ 
Hens, eine wegen Körperverletzung und liche Parkanlagen und ſorgſam gepflegte 
k ettler. Drei Perſonen wurden als ob. Promenadenwege laden zu abwechſelungs⸗ 
> gy igeatiffen. reihen Spaziergängen ein. Der Morgen 
Bock Brauerei. Mittwoch wer- ſieht die Kurgäſte an der Carl-Alerander- 
Nan hier gern geſehene Einakter zur Auf-] Sophien-Quelle vereinigt, wo man unter 
Sumo” gelangen, das mit fo köſtlichem ſchattigen Bäumen Soole mit mancherlei Zu⸗ 
m gezeichnete Luſtſpiel: „Wenn Frauen ſätzen trinkt. Jeden Nachmittag iſt abwech⸗ 
7 und das erprobte Singfpiel: ¿Das|felnd an 11 Orten Konzert der 
echen hinter dem Herd“. In letzterem] Badekapelle. Sos Tageszeit bieten Die 
wird der” Komiker Herr Horwitz zum Wandelgänge der Gradirhäuſer Gelegenheit zu 
Male als Freiherr von Stritzow auf- erfolgreicher Inhalation. Wöchentliche Re⸗ 
i außerdem wird Fräulein Ella Dellmar| unions und häufige gemeinſchaftliche Aus- 
ückende Einlage zu Gehör bringen. flüge in die Umgebung ſchaffen erwünſchte 
Auf das morgen ſtattfindende Be. Abwechſelung. Geſunde und freundliche Wob 
tye „fr den Sekretär des Bellevue-| NMEN find zu ermäßigten Preiſen in Villen, 
ters, Herrn Selle, fei nochmals Gajt-, Logir- und Privathäuſern reichlich vor- 
42 Zur Aufführung gelangt die be. handen: zumeiſt ſind auch gleich die Bäder 
alte Poſſe „Berlin wie es weint und im Hauſe oder doch in allernächſter Nähe zu 
Am Donnerſtag und Freitag ſtehen haben. Die Verpflegung in den Gaſt⸗ und 
b holungen der „Neife um die Erde“ in Logirhäuſern ift gut und äußerſt preiswerth. 
f 4 Dazu kommt noch, daß von Sulza aus die 
und am Sonnabend wird zu kleinen kte des lichen Thü 

en „Das Ewig⸗Weibliche“ gegeben. ſchönſten Punkte de herrlichen üringer⸗ 
ap Unter Sent Schauipielperſonal des landes 1 en gan, 8 
dttheaters darf Herr Emil Marr no... Sede mabere amfi Sake, Sem Der 

teller und Regiſſeur einen bevorzug- 

A Anſpruch nehmen, weshalb zu er- 

t, daß an dem auf Freitag angeſetz⸗ 

nefi Abend zahlreiche Freunde 

Öligen Schauspielers fic) einfinden wer- 
YES Marr ſetzt für ſeinen Ehrenabend 
„Stützen der Geſellſchaft“ in Scene, 
pe Aufführungen des „Deutſchen Thea- 
Berlin als Vorbild dienen follen, er als einmal beſtraft worden war, wurde von 


wird die Rolle des „Konſul Bernit” cheikh 
men und damit ohne Zweifel wieder en rege pale 7 dem nen 
ante Leiſtung in dem von ihm mit 


tragen a ardirchenen Bla. ihn nach Meedy ins Gefängniß fenden, aber 


die Frau des Angeklagten kam und übernahm 
die Bürgſchaft für ſein zukünftiges gutes Be⸗ 
tragen. Der Scheikh — die Bürgſchaft an 
und gab ihn frei; aber bald darauf begann 
der Mann wieder, die Drähte zu zerſchneiden. 
Er ar pu hb mete Dorf, das 
Barijer Bürgersmann ſaß er eine Tagereiſe entfernt war un wo er ein 
f «¡mit ih auf emer Bank eines der anderes Weib hatte. Der Saheikh ſchicte nun 
Mayers und las jeine Zeitung, als er nach der erften Frau, welche die 
gmn heftiges Stechen an feinem Halſe 5 halie und fagte ihr, er würde fie 
„| unter den 
ka Erſchrocken ſah er auf und be PE er 
NY: 


Remate 9 Nachrich en. 


(Gin Se ge ea Morphiniſt.) a 


en fic) einen jungen Menj der, ann nicht einlieſerte 

e in = Hand, ſich ren den 1 nicht vor dem nächten age „das 

Se, Monſieur! Entſchuldigen Sie, ſchwarze Tuch auszubreiten“ (eine landes- 

eE einen kleinen Schmerz ver⸗ übliche Handlung, zum e daß Jemand 
i einen o aD denb fort 8 Sie 


— ABE e A A 


graphenlinien durchſchnitten hatte und mehr N 


unterſtellt ſind, gefangen. Der Scheikh wollte S 


ürgſchaft der Gutgeſinnten 


Düſſel dorfer Künſtlerſchaft im Jahre 1898, in 
welcher Profeſſor Fritz Roeber ſeinen genialen 
Plan mit ſo eindringlicher Ueberzeugungs⸗ 
kraft ausführte, daß ihm das ſchier Unmög⸗ 
liche gelang: die geſamte Künſtlerſchaft, die 
ſonſt mit ihren ſcharf ausgeprägten Indivi⸗ 
dualitäten vielfach zerſplittert iſt, mit einem 
großen ſtarken Griff 1 zufolíen zur ge⸗ 
meinſamen That. 

liege Roebers unſterbliches Verdienſt, er ſei 
auch ein großes Fin Wenn Lucanus 
einmal einen Fin brauche, würde 
er ihm unbedenklich rathen, fic aus wiiffel= 
dorf den Profeſſor Roeber zu holen. Während 
der hierbei ausbrechenden Heiterkeit wurde 
ſich Redner der Anweſenheit des Finanz⸗ 
miniſters v. Rheinbaben bewußt und unter 
nochmaligem ſchallenden Heiterkeitsausbruch 
meinte er, Gott ſei Dank hätten wir ja augen⸗ 
blicklich noch einen J Nee zudem hät⸗ 
ten wir Profeſſor Fritz Roeber in Düſſeldorf 
noch weiter zu ganz anderen Dingen nöthig. 
Einmüthig danke ihm dagir heute die Künſt⸗ 
lerſchaft. 

— Ein mit äußerſter Frechheit in der ver⸗ 
floſſenen Nacht unternommener Einbruch in 
die Konitzer ac e e wird von dort gemeldet. 
Die Diebe, welche Gotteshaus, wie die 
Fußſpuren beweiſen, von der Rähmeſtraße 
aus betreten haben, zertrümmerten die Ein⸗ aus 
gangsthüre un hauſten im Innern der Syng⸗ 
goge wie die Vandalen. Sämtliche Schränke 
und Geräthſchaften wurden gewaltſam er⸗ 
brochen und nach Werthobjekten durchſucht. 
Da die Spitzbuben ſich in ihrer Annahme, 
reiche Beute zu eng” 2 ſahen, bers 
unreinigten ſie di e in der efel- 
erregendſten Weiſe. Auf Wies erſtattete Anzeige 
begab ſich ſofort der erſte Staatsanwalt Dr. 
Schweiger mit skommiſſion an 
Ort und Stelle, wo der Thatbeſtand aufge⸗ 
nommen wurde. Wie nach den neueſten Er⸗ 
mittelungen verlautet, ſoll der Einbruch nicht 
erfolgt ſein, um etwas zu ſtehlen, ſondern es 
ſoll ſich um Perſonen handeln, die durch anti⸗ 
ſemitiſche Agitation aufgehetzt, das Gottes- 
haus beſchädigten. 

Kaſſel, 7. April. Der Bauer Samm 
in dem benachbarten Dorfe Niederzwehren, 2 
welcher dem Liebhaber ſeiner Tochter auf der 
Straße auflauerte, ſchoß in der Dunkelheit 
auf denſelben, traf aber nicht dieſen, ſondern 
deſſen Freund, den Bahnarbeiter Homburg, 
der ihn begleitete. Der Getroffene war fofort 


Zürich, 8. April. In Folge der Schnee⸗ 
ſchmelze tommen wiederum Lare f a vor. 
Beſonders im Kanton Glarm ift großer 
chaden angerichtet worden. Aus dem Enga⸗ 
din blieben geſtern ſämtliche Poſten aus, da 
die Päſſe durch Lawinenſtürze geſperrt waren. 
Paris, 3. April. Der „Matin“ iſt eine 
der wenigen franzöſif ſchen Zeitungen, die es 
wagt, Mißſtände rückſichtslos aufzudecken. 
Heute bringt er eine ergötzliche Geſchichte, die 
„In einem Sarkophage“ überſchrieben iſt und 
in der Haupſache im Louvre ſpielt. Schon 
lange iſt letzteres der A: enftand der Sorge 
gefinnten, und B das berühmte 


fahr ad oculos zu 
„Matin“ einen ſeiner Mitarbeiter ab, ſich im 
Louvre einſchließen zu laſſen. Das gelang 
auch a, able Der Betreffende, Namens 


es ging nicht anders n ſich Saale der christ 
in Sa . 

noch n horfe Weiler mit fic, es ae e der 
ich muß daher die] thren Kleidern und ging in oe , in dem um rin die 


mit der iy fend i. fen a 25 oe tate ihm 
die Anwendung dieſes ent- afend in ſeiner Wohnung, erdolchte ihn 

be 2 gewährt, und habe mir ſchnitt ihm den Kopf ab und nahm dieſen in 
; AY 2555 Ihnen eine kleine Einſpritzung ihr Heim mit. 
Hals zu 3 Man kann ſich das 

* en des alſo Ueberfallenen und ſeine 
ROA denken! Er wollte den gewaltigen 
EN 0 des Morphinismus faſſen, aber dieſer 
on auf und davon, die Straße abwärts. 
gegnete er einem Poliziſten. Er ſagte 
TS „Monsieur Vagent! Sie ſehen fo 
lr. aus. Sie leiden an Melancholie! 
“en Sie, daß ich Sie davon mittelſt die⸗ 
Hertgcene heile.“ Und ehe der verblüffte 
r der Ordnung noch wußte, was ihm 
hatte ſein Gegenüber ihm eine Ein- 
Bs, in die Hand verſetzt. Doch ein Pa- 
T oliziſt ift jeder Eventualität gewachſen. 
t es auch dieſer. Er erkannte ſofort, 
er es mit einem Irren zu thun habe, und 


Seto MAR 


el al fam Wonne befannt 


brecher, und ich 
Rab dos | a ug 


nicht ausbreiten!“ 
geſtern beim Zurecht⸗ 


Thäter, ein junger Burſche, iſt verhaftet. 


Wo auf dem Terrain der Düſſeldorfer SANA 
Ausſtellung der Kunſtausſtellungspalaſt Se 
lich eröffnet worden. Ueber einen beim Fef 

eſſen vorgekommenen Zwiſchenfall here! 
nachträglich die „Ausſtellungszeitung“: Zus 
legt ergriff für die en jo das Wort 
Herr Maler Ed. Daelen. Er gedachte der 
denkwürdigen General⸗Verſammlung der 


Mi de e um, trade aden, Staatsbahn). 
Mulas, Pen 2. Mal d it a b. 38., Borm, 10 Uhr. rd pa 
a Zimmer * 2³ öffent lich meiſtbietend Es ad P olzim. 


„an und Bertaufsbedingungen find in unferem Wi 
ein enſehen. 


Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


werden. ü eee ass Erfolge 
Vietoriabad. 6 Aerzte. 
und Hamburg. 


hutzen- Compagnie Hagel. und euer · Verſicherungs· 


N der Bürger. | geſellſchaft auf Gegenfeitigteit 
beat, ben 17. April b. Je, Abends 7 Uhr, zu Greifswald, 
den Räumen unſeres Galebpartes die dies» gegr. 1840, nur ländliche Verſicherungen in Pommern, 


Brandenburg und Mecklenburg. — Gefchäftsjahr 
wy! thet, General-Verſammlung 
werden. 


1901/1902. 
a de 1. Hagel. Verſicherungsbeſtand 34.119.750 
* 
Tages-Ordnung: 
Raffenpericht a und Dechargeerthei!wng. 


welcher die Mitglieder hierdurch ergebenſt Mk. — Refervefonds 396.691 ME (= 1 Mk. 17 Pfg. 
auf 100 Mk.) — Berwaltungskoſten nur 1½ ba 
E debo des Etats pro 1902/3. 


auf 100 Mk. — Beitrag durchſchnittlich 75%, Pig.; 
den letzten beiden 8 (1900/1901) betrug er An 
Beige räge welche nach $ 15 unſeres Statuts ein 
acht werden. 
1902. 


51 Pig. auf 100 M 
u, den 26. Mär 
orſteher. 
La = 


289.151.300 MI. — Reſerveſonds 884.762 Mt. 
vee 30½ Bfg. auf 100 Mk.) — Verwaltungskoſten 
nur 1¾ Pfg. auf 100 Mk. — A lichen 
Beitrag: in Kaffe 1 7 Pfg., in Kaffe IL 10%½½ Pig 

h EA oth in fal: III 5 und in Klaffe TV 17½ Pfg. 
xp o EE + Jn beiden Abtheilungen keinerlei Gebühren, 
I um Ste nberg auch die — e Fom die ton wen d — he 22 
Eee, Toba, Wee Mh! abſchätzu urch eine Kommiſſion von Verſicherten. 


i ft toft 
r. Kursus. rad Keine Ab züge für Taxkoſten, zum Reſervefonds und 


II. Feuer (cane) Verſicherungsbeſtand 
mele, 


dergl. — Kein Agentenwejen; unmittelbarer Verkehr 
mit der Haupt⸗Direktion. 


ZJahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geleineky. 


ire Uber 


Rad Neuenall? 
Tichriften für ür Zuderkranke poft- und toften- 


— — 


22 Schroeder, baſelbſt. 


fal. "Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeitung‘“, 


Probenummern gratis und franco durch die 
ee Berlin SW., Zimmerstr. ap wen. 


—— 


— Wie ſchon gemeldet, iſt vor einigen S 


Soolbad Sulza i. Ti. 


e . ee Nr. + am Boll⸗ (Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer 


Quellen und Moorbäder, kohlenſaure St 
Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗ 
ms-Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilens 
Polin. Marl Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. 


Nacht zu ed Aber um 9 Uhr Abends 
kamen plötzlich die Aufſeher und ließen ihn in 
ſehr unſanfter Weiſe verhaften. kam da» 


Am folgenden Morgen aber her, daß Chriſtian durch einen Huiffier feft- 
ging ſie zu dem Scheikh, zeigte ihm den Kopf ſtellen ließ, daß er in den Sarko 
popes 3 — Be „Tante: „Hier ijt Dein Ver-| fei, Dieſer verletzte nun einfach fein, Berufs- 
bon der Bürgſchaft frei. geheimniß und zeigte den 


phag geſtiegen 


Vorfall an, més- 
„vorzeitig“ entdeckt wurde. 


hr iftian 
dieſe Weiſe g der „Matin“ zwei Flie⸗ 


welſen dee Gaſtes ein Gaſtwirth erſtochen; der gen mit einer Klappe, denn er deckte mi nicht nur 


n im Louvre, ſondern auch die im 
at der Huiſſiers auf. 


Neueite Rodri 


a "Berlin, 8. April. In der kürkiſchen 


2 an die 5 betr. die vom 2 
Komitee en $ 

Trok Danin e V cherungen 

gariſchen Regierung, 


Eröffnung der Saison am 1. Mai, 

Prospekte und Auskunft durch die 

Badeärzte Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. Löber 
und Vie Badedirek tion. 


Der itt Schivelbein⸗Polzin, ſehr ftavte Minerals 
Stahl⸗Soolbäder (Kellers 


Badeverwaltung in 


franco jeder 

2 Mark] Bahnstation 
4 kosten 50 Meter — 
1 Mtr. breites— bestes, 
verzinktes Drahtge- 
j flecht zur Anfertigung 

von Gartenzáun 

> Hühnerhöfen, 
Wildgakten Man as über alle 


Nur s 


No. 70 und Gebrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
gene 
Schnitterdecken 


grau mit roter Kante 180/ cm Ab 2.— 
braun m. gelber Kante 1/0 cm , 3.— 
und beſſere Sorten. 


Strohſaͤcke. Strohkiſſen. 
Waſſerdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit 
Oeſen und Signatur ſofort billigſt 


Adolph Goldschmidt, 
Sack und Planfabrik, 
Stettin, Seu 325, Neue Königſtr. 1. 


BDUJASAIO 
Mia nin os 


und BHarmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 


zu billigen aber feſten Preiſen unter Tage 


a übriger Garantie 


Heinrich 


Flügels, Piauino- u. Har monium⸗Magazin, 
Breiteſtraßße 18. Telephon 3105, 


€ 


täriſchen Ausbildung zu gründen. 


ber nicht allein darin ginnt vor dem Gericht des ſtädtiſchen Bezirks 


die gländer 
| fe e Beginn des zu. 29 536 Exile und | 32, 


file | theilt, daß dieſer eine erfte Unterſtützungs⸗ 
wolle die Umtriebe umme für die Buren im Betrage von 5000 


Sorten 
Geflecht, Stachel- w Spalierdraht Preisliste 


oh pene ta in, Bons gültig. 


Dollars an den amerikaniſchen Konſul in 
Kapſtadt abgeſandt habe. Das Buren⸗Hülfs⸗ 
fomitee, welches über dieſes Ergebniß febr 
erfreut iſt, wird nunmehr weiter bemüht ſein, 
bedeutende Geldſummen für die Buren zu⸗ 
ſammen zu bringen. 
Chicago, 8. April. 
tung hat durch ihr Oberhaupt den Präſidenten 


des Komitees verhindern, werden immer neue 
Räuberbanden gebildet. Ein bulgariſcher 
Oberſt macht Reiſen im Fürſtenthum und hält 
verführeriſche Reden. Er reizt die Bevölke⸗ 
rung zum Einfall auf türkiſches Gebiet und 
fordert fie auf, Schützengeſellſchaften zur mili- 
8. April. 


Wien, Am Donnerſtag be⸗ 


Die Stadtvertre⸗ 


x hſtadt der Prozeß wegen des hohen a 
ER “a 8 Als ka Krüger einladen laſſen, der Stadt einen 
klagte find geladen: Graf Potodi, der den] Beſuch abzuſtatten und ihm gleichzeitig mit 


Hauptverluſt erlitten, Nicolaus b. Szemere, 
der den größten Theil des Geldes gewonnen, 
Graf Kinsky, Graf Trautmannsdorff und 
einige andere Ariftofraten. Drei der Ange⸗ 
klagten, welche Ausländer ſind, nämlich f 
Szemere, Potocki und Pedy, werden voraus- 
ſichtlich nicht erſcheinen. Es droht ihnen nicht 
blos eine hohe Geldſtrafe, ſondern auch die 
Ausweiſung aus Oeſterreich, ſodaß ſie nie 
mehr nach Wien kommen dürfen. 

Die hieſige türkiſche Botſchaft bezeichnet 
auf Grund amtlicher Konſtantinopler Mit⸗ 
theilungen die Meldung, daß die Albaneſen 
in Ipek den Konak und das Telegraphenamt 
angegriffen und alle Beamten gefangen ge⸗ 
nommen hätten, für falſch. 

aris, 8., April. Der „Matin“ meldet 

ondon: Geſtern ſeien ausführliche Nach⸗ 
dichten aus Südafrika eingelaufen. Obgleich 
der Inhalt derjelben nicht bekannt geworden, 
fo verlautet doch, daß die Nachrichten befriedi⸗ 
gend lauten. 

Monte Carlo, 8. April. Der 11. 
Weltfriedenskongreß wurde geſtern geſchloſſen. 
e pity Sitzung findet im Mai 1903 in 

en ſtatt 


getheilt, daß ihm das Ehrenbürgerrecht er⸗ 
theilt werden ſoll. 


IN atu áchte Seiden- 


Stoffe, waſchächte Rohſeiden, Foulards und Seiden- 
ſtoffe jeder Art aus erſtklaſſigem Rohmaterial in 
weiß, ſchwarz und farbig, in den neueſten, modernſten 
Webarten an Private porto⸗ und zollfrei direkt 
zu Engros⸗Preiſen. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Muſter franko. Doppeltes Briefporto 
nach der Sine 

idenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Ole. Ziirichcscnwei».. 


Kgl. Hoflieferanten. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit 
ihr verbündete The Bradstreet Company halten 
ihre bewährte Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. 
Beide Inſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen 
einige tauſend Angeſtellte. Tarif und Jahresbericht in 
allen Bureaus poſtfrei. Die Oberleitung der Aus⸗ 
kunftei befindet ſich in Berlin W., Charlottenſtraße 23. 


 Seidenstoffe air, 


” Man verlange Mus! 
Rom, 8. April. „Sanfulla“ verzeichnet Mu 
das Gerücht, daß nach Schluß der Rammer- EPA von Elten & Keussen. Krefeld, 
et in reg g Pt reia Kauft nur Weidemann 8 a” 
rinettis, anardellis, oluchowskis un 
Bülows ftattfinden wird, bei welcher die pia 3 7 1658 nað 
Einzelheiten des neuen Dreibundvertrages ans eigenem 


Verfahren präparirt. Vor⸗ 


feftgejegt werden follen. räthig in Apotheken u. Droges 


Die Admiralitát hat Befehl ertheilt, dak 


tien, die durch Schaufenſter⸗ 
ein Kreuzer ſich bereit halten folle, um dem⸗ pen 
nächſt in die türkiſchen Gewäſſer abzudampfen. Pe ee Eu be⸗ 
Dem Sultan follen Geſchenke des Königs faut des These + Sip», 
Emanuel überbracht werden als Dankleiſtung DN ‘nuh bie: 


fiir die edlen Pferde, welche der Sultan dem 
Könige rt zum Geſchenk gemacht hat. 

Madrid, 8. April. In ganz Mittel- 
Spanien wüthen heftige Stürme, wobei 
großer Schaden angerichtet wurde. In 
Rora-Alſa es ſchlug der Blitz an zwei Stellen 
ein, eine Perſon wurde getödtet. Auf dem 
Guadiana ging in der Nähe von Badajoz ein 
es unter; 10 Leichen find geborgen. 
Sn der Nähe bon Cartagena wurden vier Ars 
beiter in einer Grube in Folge eines Erd- 
rutſches getödtet. 

London, 8. April. „Daily Chron.” 
meldet aus New- Orleans, man befürchte dort 
einen Angriff der burenfreundlichen Bevölke⸗ 
rung auf das engliſche Konſulat, wenn die Ro» 
gierung nichts dagegen thue, um die Ausfuhr 
von Maulefeln und Pferden nach Südafrika 
zu verhindern. 

Die heutigen Morgenblätter veröffent- 
lichen eine Sta wonach 


auf den Plakaten abgebildete Originalpackung, da 
Weidemann's Packung, Schutzmarke, Litter aturzc. 2c. 

nachgeahmt werden. Vor werthloſen Nachah⸗ 
— 2 des patentamtlich geſchützten Weide- 
mann ruſſiſchen Kn ch wird hiermit 
ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich, direkt 
von E. eidemann in Liebenburg 
am am Harz. : 


a 1 
a 
Y 
— 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer far 8 Pommern. 
wurde für 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 
Stettin. Roggen 144,00 bis 146,00, 
Weizen 171,00 bis 176,00, Sommerweizen 
174,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bie 135,00, 
Hafer 150,00 bis 158,00, Kartoffeln 30.00 bið 
Bl Stettin, Mad Ermittelung.) — 
144,00 bis eizen 174,00 bis 


Am 8. April 1902 inläu⸗ 


annſchaften an Todten in S ika ver⸗ 
loren t haben. 

Sofia, 8. April. Die Führer der 
Sarafow-Partet haben in den legten Tagen 
hier eine Verſammlung abgehalten, in nachſter 100 
wie verlautet, beſchloſſen wurde, in nächſter 
Zeit drei Anſchläge zu unternehmen, und zwar: 
Entführung eines fremden Konſuls, ein jung⸗ 
türkiſches Attentat in Konſtantinopel und 
einen allgemeinen N Putſch. 

Shanghai, € 8. April. Aus Peking 
wird gemeldet: Die Abmachung betreffend die 
Mandſchurei wird den letzten Dean zu⸗ 
folge bereits morgen unterzeichnet werden. 
Es herrſcht allgemeine Befriedigung über das 
Zustandekommen des Vertrages. 


TERE ͥͤĩ ⁵ĩð v 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Waſhington, 8. April. Staats- 

ſekretär Hay hat an das amerikaniſche Buren- 

Hülfskomitee ein Schreiben gerichtet, worin er 

im Auftrage des Präſidenten Rooſevelt mit⸗ 


Bet: 


Sonmerweigen 174,00, Gerſte 130,00, Safer 
152,00, Kartoffeln —,—. 
Sto e Roggen 150,00 to —.— een i 


9a ae 150,001 is 152.00, en 
—— bis 
Se 5600 bis ——, 
lp. oggen — —, Weizen 
190,00, Gerfte Hafer 152,00, Sante 
hafer — —, Kartoffeln —,—. 
Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 148,00 
bis 150,00, Weizen —,— bis —,—, Gelſte 
—,—, Hafer 155,00 bis —,—, 


en == Nang 140 00 bi 15090 
8 A 

Weizen 180,00 bis —,—, Gerfte 140,00 bis 
Hafer 144,00 bis 160,00, pu 


40, 
Naugard. Roggen 140,00 bis 145,00, 
Weizen — — bis ——, Gerſte — — bis 
—.— Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis 36,00. 


Y 


Anklam. Roggen 143,00 bis ——, 
Weizen 172,00 bis —,—, Sommerweizen —.— 
bis —,—, Gerſte 180,00 bis ifer 
u bis ——, Kartoffeln 30,00 bis 38,00. 

Anklam. Roggen 143,00 bis 150,00, 
N 172,00 bis 185,00, Gerſte 130,00 bis. 
140,00, Hafer 145,00 bis 150,00, Kartoffeln 


Möbel, Spiegel u. 


Roggen —.— bis = 

Polsterwaaren, er 4 um 

fowie ganze Ansftenern in us Auswahl, in u —— bis ——, Gerfte —— bis ——, 

— ten auge ber empfiehlt Springe Seis imafts- | Hafer —,— bis —,—, Leindotter ——, 
untoften, der Güte nach, aeg ee beset Kartoffeln 30,00 bis —,—. 


Platz Greifswald. Roggen ag — n 
172,00, —— 30,00, 
Safer 145,00, Sart 


Sannierſtr. 32, nahe den neuen Saleryen. 


20 Schock grüne Korbweiden 


hat abzugeben 145,00 bis —,—, 


August Burnitzki, lont —— Safer 158,00 biß 
Neuenburg a. d. Weichſel. $) Plat Danzig. Roggen 148,00 bis ——, 


mes jen 2 ee Oh Seh 126,00 bis 
1 

Verloren — 

1 Portemonnaie mit 15 % Inhalt Sonn- 


en —.— 
eln —,—. 


Ergänzungsnotirungen v vom 7. April. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 172,00 bis —,—, 
bis —.—, 


Weltm 


arktpreiſe. 
Es wurden am 7. April gezahlt loko 


abend Nachmiuag. Abzugeben gegen Bes peu in Mart per Tonne dutl Brad, Bol mb 
lohnung Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. e — Roggen 2 505 Welzen 175,25, 


... RESET PT 
Streng reelles 
Heiraths⸗Inſtitut 


peludi Gefl. Offerten mit Bedingungen sub L. N. 
105 an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 
erbeten. 


Sinadt- Theater. 


Liverpool. Weizen 1 
Odeſſa. Roggen ar 15 Wehen 165,00. 
Diga, Roggen 1 54,50, Weizen 171,75. 


burg, 7. Abril oh zucker. 
Abendbö J. Produkt Lecmtupeetc Trauſtte 
fob Hamburg. Per April 6,42½ G., 6,52 ¼ B., 
per Mat 6,55 G., 6,57½ B., per Juni 9,525 


8 11. 6,67%) B., per Juli 6,70 G., 6,75 By 
Mittwoch; | “ie Borit, qe — Ann A 090% 687% > — A 
Bong ungültig. } iegfrie Dezember 7 12½ G. 7 im, 8 „ per Januar⸗ 


159. Abon.⸗Vorſtell., III. Serie. 


Donnerſtag Die zärtlich. Verwandten. 
Bons gültig. Vorher: 
Das Nachtlager v. Granada. 
Bellevue - Theater. 


) Beneſiz Richard Selle. 
Berlin, wie es weint 


März 7,35 By 7,40 B. Stiuunung ruhig. 
Bremen, uß⸗Bericht. 
Schmalz Ye 


5. April. Börſen⸗Schl 
Tubs und Firkins 49 TH, 
Doppel⸗Eimer 49%/, Pf. — - Sped feft. 


Vorausſichtliches Wetter 


für Mittwoch, den 9. April 1902. 
Kühle Temperatur, veränderlich ohne wejente 


Mittwoch: 
Bons ia und lacht. 
Mit glänzender Ausſtattung: 
3 Die Reife um die e 


y in SO Tagen. 


Das Ewige Weibliche. 


m 


Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 
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Breitestrasse 20—21. 


Heider Abteilung 


bietet durch ihre grosse, geschmackvolle Auswahl und enorm billigen Preise 


hervorragende Vorteile! 


Als besonders preiswert sind folgende Artikel empfohlen : 


Reinwoll. Satins is aa Fade... ur. 1,10. Blousenstreifen, rm tur S ur 40 Pfg. | 
Reinwoll. Hammgarncrepes . si Farben ...... ur. 95. Blousenstreifen- Waschseide aii cine... m. 58 Pfg. 
Reinwoll. Melange-Croises pi !! en % 1,10. rd Rein, Wolle... Mer. 1, 80. 
Reinwoll. Melange-Tuche . Mir. 1,90. Blousenstreifen, Reinwoll. Foule - Tuch. es dade iain ¿MI 1.50. Ti 
Reinwoll. Covert-Coat i sin rerben mr. 1,50. Echte japanische Seide, r. quaitst, moderne Blonsenstrcifen, Mer. 1,75. 0 
Mohair-Alpaeccas . sien Farben, vorzügliche Qualität, .. . xr. 1, 80. Reinseidener Taffeistreifen, vrzugiche Quint,... Mr. 1,95 | 
Volles; seutsches and französisches Fabrikat, in allen Farben ........... ur, 2,40, 1,85. Reinseid. Damast, cou, sur weiter, Mtr. 1.85. | 
Schwarze glatte u. gemusterte Alpaccas Reinseid. Damast, . tür Kleider, schwere Qualität ........., ur. 1,65. 


in vorzüglichen Qualitäten und allen Preislagen billigst, 


. Enormes Lager aller Waschstoff- Neuheiten. 


Confections-Hbteilung. 


pe mit Volant, alle Farben PW 787 1 F r 17 tis t 10 E Sie i PNR T a — 0 0 E 
ACCA mit BOrdengarnirung PRE ARS A ren ee 520. estre alls n erCal, alle Farben.. = 
J upon Halbseide hellcarrirt, breiter Volante 6,95. Blouse Batist mit Stickerei und Piqudeinsätzen, ....cccce-cescocccccescscnces 
Elegante Neuheiten in Moirée und Seide i Waschseide, elegante Streifen, ganz gefüttert. 30% | 
von 8.00 — 36,00. Elegante Neuheiten in seidenen Blousen . 3.50 35, 9. 
gemustert Alpacca, gonz beten . 2,65, in Tragekleidern, Lammfelljacken, 
Costum- Alpacca mit Atlasblende und Borde garnirt.....ooomoooooo poro... .. 8,25, Reichhaltigste Kinderkleidern bis 16 Jahren, 
5 y Matinées, Morgenrócken, 
Rócke Cheviot und Alpacca, „„ 9,75. Auswahl Kindermänteln, Knabenanzügen, 
Elegante Neuheiten, modernste Schnitte. . 12,00 — 35,00. Costumes in allen Preislagen. 


Wasche-Abteitung. | 


Damenbeinkleider aus la Lino 


Taghemden, ut iem mi Seite, Hemden 75 Pl. 


Ein grosser Posten 


ä —— % ũ ü 


Taghemden mit Languette, prima Ausführung 1.35. j 6 7 y 0, Damen- Nachthemden mit Languette > W eisse W irtschaftsschürzen y 
Tagh emd ER a 120. R EY Mai, aise ] aus gutem Renforcé, 135 ctm lang 250. aud Besten Bieffen- mit Spine und Backes ] 
Taghemden mit handgest. Passe, la. Renforcé 1,25. Damastjacken mit Stickerei. 100, | AAYUUU"ILUUAO mit Languette .......oo...... „ 0.73, 1.20. 1.35, 1 30. £ ö 


ravi | 


Damen-Boxcalf-Knopf- u.Schnúrstiefel 5,75. | Herren-Rindleder-Zugstiefel ... 5,35. | Kinder-Schnürstiefel 5: 222,80. | Damen-Boxcalf-Knopf-, Schnürstiefel 


75. 

Damen-Rossleder-, „ „ 4,95. | Herren-Rossleder-Hackenstiefel . 6,45. | K'nder-Knopfstiefel rs" tc: 2,90, FF 875. 
/ ᷣ ͤ d a E 
. 90. | Herren-Spiegel-/ugstiefel . . . . 785. | Damen-Spangenschuhe,22*. 345. | Damen-Chevreaux-Anopf. u. Schnür. 
— — —ę—e—. echt Ziegenieder 7.85. Damen-Hausschuhe . . n 4,0, Stiefel nocheiegant..... s — 9,75. 
i Damen-Chevreaux-Änopf- u. Schniir- | 

Beachtenswert! Pantoffel für Damen | stell mits oro un 103 | 

Weisse Damen-Schnürstiefel . . . . Paar 6,90. von BS l das Paar an, Damen. oxealf -Schnürstiel — un | 


Grosse Auswahl in Kinderwagen, Kinderbettstellen, e , e e | 


PROA ð ͤ y EN AN a. >| | 
if 
7 


Hindersportwagen mit geschweiften Báumen, in 
Eiserne Bettstellen tits und Lehne, alle Farben; » 
in einfacher wie eleganter Ausführung. EN Kindersportwagen mit geschweiften Bäumen, stuhl- 


Polsterbettstellen mit Jutebezug. artig, reich verziert, alle Farben zen u; Y es | 
x 3 = aa 4 
Polsterhetistellen mit Satindrellbezug u. verstellbarem Kopfstiick. re OBER 2 eli ini deck, 1- und lt Pd sts 


th / 


— 
A > 
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